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Das Theologengremium g1ng dennoch suspendıert hat, W as erst möglıch Lösung bestünde dann wenıger In der
davon AUS, dafß die „Neue Quelle” aus wurde, nachdem der Generalobere der Fixierung VO  S Lehrabweichungen als
der Feder Bulänyıs bzw. dessen Kreıs Pıarısten, da es sıch be1 Bulänyı e1l- 1n der Behebung der dem Kontlikt -
stamme, un tand damıt seıne An- 191  — Ordensmann handelt, Kardınal grundeliegenden menschlichen Män-
schuldigung, Bulänyıs Ansıchten W1- Leka] Jurisdiktionsvollmacht ZUSC- gel, SOWeIt die kırchenpolitischen Ver-
chen VO kırchlichen Lehramt ab, CI- standen hatte. Da U die Sache auf hältnisse ın Ungarn das zulassen.
härtet. Aufgrund des Theologengut- jeden Fall 1n Kom entscheıden ISt, Rom könnte sıch angesichts seiıner
achtens gab die ungarische Bischofskon- dürtten dıe päpstlichen Behörden, INS- Verantwortung für die Zukunft der
ferenz 10 März 90987 ıne Erklä- besondere dıe Glaubenskongregatıion, Kırche Ungarns möglicherweiseo
IUNS ab, in der festgestellt wurde: Dıie nıcht NUuUr beı dieser speziellen Ent- bewogen fühlen, aus Anlafß dieses
Bischofskonferenz mMUSSse miıt Besorg- scheidung, sondern ganz allgemeın tür konkreten Falles mehr Lun, als 1Ur

N1Ss teststellen, da{fß yOrgYy Bulänyı, die weıtere theologische un: kırchli- iıne Entscheidung ällen, ob die
Mitglıed des Piarıstenordens SOWIEe el- che Entwicklung ıIn Ungarn einem VO Kardınal Leka]l angestrebte ehr-
nıge Seelsorger, die sıch ıhm ANSC- wesentlichen Faktor werden. amtliche Verurteilung Bulänyıs AuUSSEC-
schlossen haben, In unserem Lande 1r - Es 1St anzunehmen, da{fß Rom nach den sprochen werden soll oder nıcht. Ubri-
rıge Glaubenslehren verbreiıiten un 1mM theologıischen Maßstäben der Weltkirche SCNS werden 1m Oktober dieses Jahres
Zusammenhang damıt In Kreıisen ıhrer vorgehen un: Formulı:erungen, die 1n alle ungarischen Diözesanbischöte iıh-
Anhänger iıne VO der bisherigen dem eLWwWAaS befangenen theologischen u  — „ad Iimiına“-Besuch beim apst -
weıtgehend abweichende Kirchendis- un: kirchlichen Klıma Ungarns viel- chen. Sıe werden beı dieser Gelegen-
zıplın einzuführen wünschen Un- leicht EeLWAaS ungewohnt klingen, nıcht eıt sıcher austührlich über die Lage iın
ter dem Deckmantel erleuchteter Re- eintach verwerten bzw. ablehnen ihren Dıiözesen berichten. Der Fall Bu-
tormer lehnten S1e sıch Mißach- wırd, 1Ur weıl sS$1e ungewohnt sınd. In lanyı und die rage nach dem Verhält-
tung der Hierarchie die kırchli- Rom bestehen nıcht die gleichen polı- Nn1Ss der ungarıschen Hierarchie den
che Obrıigkeıt auf; ihr Vorgehen stelle tischen un menschlichen Verhältnisse Basısgemeinschaften W ar schon be1
tür die Kırchendiszıplın ıne Bedro- WI1IE ın Ungarn. Eın korrektes Vertah- der etzten „ad imına“-Berichterstat-
hung dar; Berufung auf den TE  —_ müfste also möglıch seln. Auf Je- tung aktuell. Sıe haben Jetzt NECUC Ak-
Heılıgen Geılst würden sS1e verschie- den Fall wırd 1ın der gegenwärtigen S1- tualıtät erhalten.

uatıon NUuUr Rom objektiv arüber be-dene 'Textstellen der Heılıgen Schrift Der Fall sollte über das persönlıche
1IC  — interpretlieren. Es handle sıch be] tinden können, Inwıeweılt Bulänyıs Schicksal Bulänyıs un die möglıchen

Auswirkungen auf einen eıl der Ba-„ihnen“ ıne schwerwiegende wiederholte Versicherungen,
stürzlerische ewegung. un seine Anhänger selen durchaus sisgemeinschaften hınaus nıcht über-
ach dieser Stellungnahme der Bı- gewillt, der Lehre der Kırche iın allem schätzt werden. Für Ungarns Kırche
schofskonferenz dürtfte keine WEe1- Lreu bleiben, akzeptiert werden stehen viele wichtige Fragen d die
fe]l geben, da{fß der in der beım können. Nur Rom wırd feststellen Basısgemeinschaften sınd 1Nne davon.

Stuhl eingereichten Eıngabe auch können, ob der beklagte „theologı1- Gegenwärtig sıeht tast Aaus, als ob
die zweıtelhaftem Ursprung entstam- sche  « Konflikt wirklich eın solcher 1St das Kırchensekretarıat un die Parte1
mende „Neue Quelle” als Beweısmuttel oder ob dıe gegenwärtige Auseınan- eın besonderes Interesse hätten, den
gehören wiırd. dersetzung Bulänyı und die Bulä- Fall Bulänyı hochzuspielen, u
Auf die römische Entscheidung kann nyısten nıcht die Folge gewollter oder lange dıe Kirchenführung dem nıchts
INa  } gESPANNLETC se1ın, als Kardı- auch ungewollter Umnklarheiten un e1- ENILSCSENSETZL, ıIn grundlegenderen
nal Leka; ohne das römische Vertah- NeTr durch mangelnde Dıalogbereıt- Fragen keine Konzessıion machen
ICn abzuwarten, Bulänyı 9. Junı schaft vergifteten Atmosphäre ISt Die mussen.

Entwicklungen
Kabelfternsehen urz Vor dem art
Ungereimtheiten Im Vorteld der Pilotprojekte
Daß sich über das Kabeltfernsehen iın absehbarer eıt die Bundesländer 976 beschlossen worden sınd, sıch VOT

Programmschleusen In der bundesdeutschen Fernseh- endgültigen Entscheidungen über die Fernsehzukunft
landschaft öffnen werden, 1St heute sıcher keine geWagRTE Entscheidungshilfe einzuholen, wırd bereıts offen eın Fa-
Prognose mehr. In Mäünchen, dem Standort eines der z2er voriıt für das Amt des Direktors der Projekt-Betriebsge-
Kabelpilotprojekte, die VO  - den Minıisterpräsidenten der sellschaft gehandelt: Rudolf Mühlfenzl, derzeıt noch Cheft-
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redakteur des Bayerischen Fernsehens. In den ersten Ja- ame Often blieb dabe]l auch, ob der Besıitzer eınes Einta-
nuarwochen des nächsten Jahres schon, sehen die milienhauses die gleiche Anschlußgebühr zahlen muß WwWI1€e
Pläne VOÖT, soll diese Gesellschaft stehen. Im Vorgriff auf die vielen Mıeter eınes Wohnblocks, die sıch die Kosten
die „Kabelgroschen” 4aUS der bevorstehenden teılen können.
Erhöhung der Rundfunkgebühren 20 Pfennige sollen och nıcht alleın die Kosten sınd C ber denen immerdavon aut Beschluß der Miınisterpräsiıdenten ZUiT Fınan- noch dichter Nebel lıegt Ob INa  —_ sıch In Mietshäusernzıerung der vier Projekte abgezweıgt werden hat die zwangsanschließen lassen mÜsse, WENN INan sıch als e1Inz1-Bayerische Staatsregıierung tür Technik und Betrieb der
Kabelzentrale schon einmal 25 Miıllionen Mark bereıitge- SCI nıcht das Kabelnetz anschließen lassen wolle, wWwWas

ftür den Fall vorgesehen sel, dafß die Hausgemeinschaftstellt. mıiıt Ausnahme VO  — e1n, wel Parteıen nıchts VO zusätzlı-
chen Programmen wIissen wolle mıt solch elementaren
Problemen demnächst Betroffener die aufmar-och besteht Unklarheıt

uber viele Modalıtäten schierten Experten überfragt. Entsprechend groß WAar die
Enttäuschung 1m Publikum ob der erhaltenen „Aufklä-

In Ludwigshafen, einem anderen Kabelpilot-Standort, hat rung“, zumal auch aut die Fragen nach den Rısıken eines
Mehrs Fernsehen NUur ausweıichende un nıchtssagendedie Stadt selt längerem schon das Gelände des trüheren Auskünfte erhaltenSchlachthofs für diıe künftige Sendezentrale reservlert.

uch dıe Planung für deren Bau 1St 1in Auftrag gegeben.
Schon 1m November 981 hat sıch Ludwigshafen VO der Irrwarr zwischen den Ländern
rheinland-pfälzischen Landesregjierung vertraglich ZUS1-
chern lassen, da{fß dıe antallenden Kosten tür das Haus Bekanntlich geht bei der Einführung zusätzlicher Pro-
über dıe Mıete ezahlt werden. Miıt der OSt 1St vereın-
bart, dafß sS1e 000 Breitband-Kabelanschlüsse verlegt. grammalternatıven nıcht NUur die Zukunft der Ze1-

tungsverlage, denen eın Verlust VO  3 Werbeeinnahmen
est 1m Gang sınd dıe Vorbereitungen auch In Berlin, VOT droht Viıeles spricht dafür, daß sıch auch der ohnehin
allem W as dıe für alle vier Projekte vorgesehene wIssen- schon beträchtliche Fernsehkonsum weıter erhöhen wird.
schafrtliche Begleitung anlangt, die Autschlufß erbringen Da stellen sıch 1M Blıck auf die Entwicklung der Kinder
soll über Annahme un Auswirkungen des zusätzlichen un: die Beziehungen in Famiılie un Gemeinde ZWaANSS-Programmangebots. Erstaunlich tief für sozi1alwıssen- läufig massıve Befürchtungen un Vorbehalte eın Ledig-schaftliche Forschungsverhältnisse hat der Senat dafür 1ın ıch Postulate nach dem Muster „Eltern müfsten hat-
seıne Kasse gegriffen. Und eın Team den Kommunıi-

ten die In München 1n die Projektvorbereitung Eınge-kationsexpertgn Wol/gang Langenbucher hat bereıts 1im weıhten darauf anzubieten un Vertröstungen auf dıie
etzten Jahr Überlegungen un: Vorschläge tür etwalge intensive wissenschaftliche Begleitung, dıe Ja gerade Auft-
Untersuchungen auf den Tısch gelegt. Nur das Dortmun- schlufß über die Probleme un: Folgen für den Einzelnen
der Fernseh-Pilot-Projekt scheint bisher nıcht recht WwIe die Gesellschaft bringen werde. (GGenau das wiederum
voranzukommen. annn angesichts des spärlıchen Ertrags jahrzehntelanger
Während teilweıse bereıts Posten un: Aufträge vergeben aufwendiger internatıonaler Forschungsanstrengungen in
sınd, Gelder bereıitlıegen, während die OSt NzZ Stadt- Sachen Fernsehwirkung beıileibe nıcht als gesichert gelten.
gebiete verkabelt un den Fragen für die wıissenschaft- Selbst über die Kommunikationsmöglichkeiten, welche dielıche Begleitung gearbeıtet wırd, lıegt merkwürdigerweiıse Kabeltechnik taktısch erlauben wiırd, besteht derzeıt nochüber m”zelen wichtigen Modalıtäiten der Fernsehzukunft 1M -
iner noch tiefes Dunkel. Es 1St nıcht nNnu  _- ziemlich unklar, keine Klarheiıt. „Potemkinsche Dörter“ würden 1m Z

sammenhang mMI1t den Kabel-Pilotprojekten aufgebaut, -
wer NUuU W a in welchem Umfang welcher eıt
welcher Kontrolle WwWI1e tinanziert zusätzlıch Zzu N-

klärte kürzlich der Leıter der Planungsabteiulung 1im Bun-
deskanzleramt, Albrecht Müller. Müller, der sıch ın denwärtig ausgestrahlten Programmangebot auf den Biıld-
etzten Jahren als Kenner un: Kritiker der Kom-schirm der Testhaushalte bringen wiırd. Da sınd auch

noch ganz andere Gesichtspunkte otfen munikationstechnologie profiliert hat, sıeht „grotesk tal-
sche  “ Programmvorstellungen 1mM Umlauf, wIıe 3 die

In München beispielsweıse, der Kabelternsehversuch gar SCIN ausgemalte, der einzelne Teilnehmer werde
immerhin In wenıgen onaten einen „gleitenden Start“ über den Rückkanal, über den mIıt der Sendezentrale in
erleben soll, sahen sıch noch Mıtte Maı auf eıner Intorma- Verbindung treten kann, nach ust un |Laune seine Lieb-
tionsveranstaltung der Stadt dıe dabe1 aufgebotenen lingsspielfilme abrufen können. Technisch sel das theore-
Fachleute A4UusS der Projektkommissıon, der Bayerischen tisch denkbar, praktıisch aber nıcht realisıerbar. Keınes
Staatskanzleı, der Oberpostdirektion un des städtischen der gegenwärtig führenden Kabelsysteme erlaube den 1n -
Intormationsamtes nıcht imstande, konkrete Antwort auf dividuellen Programmabruf. Wenn NUur 70 eilnehmer

Abend innerhalb VO  S Stunden nach un nach auf dıedie rage geben, W as Kosten für den einmalıgen An-
schlußß, die Umrüstung der V-Geräte un die laufende Idee kämen, sıch z die Filme „Der dritte Mann“ oder
Nutzung der Kabelprogramme auf den Interessenten „Goldrausch” vorführen lassen, dann müßte die Kabel-
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zentrale mindestens 20 Magnetbänder alleın dieser Fiılme AÄAnderungen des Programm-Status-quo zumal In iıch-
gespeichert haben, den Wünschen nachkommen Lung auf die Zulassung prıvater Veranstalter, diıe für die
können. Den „phantastıschen“ Programmvorstellungen, Unionsparteıen miıttlerweıle ausgemachte Sache se1ın
die da entwickelt würden, Müller, werde „1N der Regel scheint bekanntlich besonders ausgepräagt
späatestens be1 den Finanzen diıe Puste ausgehen“

Ist dıeuch welche Entlastungen die MNECUEC Kommunikationstech-
nologie dem Arbeitsmarkt konkret bringen wiırd, 1St Grundentscheidung
klar Und ob wirtschafrtlich noch er  Tie ISt, schon gefallen?
das Breitband-Kabel verlegen, bereıts die Glasfa-
sertechnık mıt sehr vıel größerer Kapazıtät ZzUu Irans- Ob Örners Vorgehen den Countdown für den Start des
DOrt VO  S verschiedenen Inftormationskanälen die ede Kabelternsehens beeinträchtigt, wırd sıch ohl bald Z7e1-
1St VO VOT der Tür steht, wırd zunehmend bezweiı- SCHh Aus der bayerischen Staatskanzle] verlautet ın
telt Zu al dem kommt das polıtısche Durcheinander, tür Reaktion auf die Ankündıgung aus VWıesbaden,
das Anfang Aprıl Minıisterpräsident Holger Börner mıt der das kabelpilotprojekt München werde „auf jeden Fall“
Ankündigung gESOrgtT hat, Hessen werde sıch nıcht mehr stattfinden. Sollte diıe gemeıinsame Finanzıerung wıder Er-

der 980 VO  - allen Bundesländern verabredeten SC warten scheıtern, muüsse 11a  — sıch allerdings auch über die
melınsamen Finanzıerung der vier Kabelfernsehversuche Grundkonzeption des Münchner Projekts LECUC Gedan-
beteiligen. Börner hat seın Abrücken VO der trüheren ken machen. Die Alternatıve könnte auf eınen bescheide-
Zustimmung mıt dem Verweıls auf den Entwurf eines Lan- MC gehaltenen Versuch hinauslaufen oder auch autf ıne
desmediengesetzes begründet, das die baden-württembergi1- Ausweıtung des Testgebiets, auf ıne Erweıterung

des Kabelnetzes und der Zahl der Testhaushalte. Insche Landesregjierung 1m März dieses Jahres auf den
Tisch gelegt hatte. Rheinland-Pfalz scheint 111a  = da 1in den Plänen schon wel-

ter se1in. Jedenfalls hat Justizminıster Schreckenberger
kürzlich bereıts aut arüber nachgedacht, ob INa  —; nıcht

Wiıderspruch aus Hessen gleich auch den Raum Neustadt/Weinstraße und Speyer
aden-wü  embergisches 1in den Ludwigshafener Versuch mıteinbeziehen sollte.
esetz-Model 1Ns kristallısıert sıch in diesem Wırrwarr das Kabel-

fernsehen allerdings immer deutlicher als feste Gröfße her-
Der baden-württembergische Miınisterpräsident Lothar AaUS, obwohl n  u das mıt der Entscheidung für lokal be-
Spdth hat diesen Entwurt ZWar ausdrücklich 1U als greNZLE Pılotprojekte ursprünglıch offengehalten werden
Grundlage tür dıe medienpolıtische Dıiskussion 1n der Mı- sollte: Es wırd nach Abschlufßß der Versuche neben den
nısterpräsıdentenkonferenz vorgestellt un nıcht als Ge=- Programmen aus dem Ather be] über Kabel transportier-
genstand der parlamentarıschen Entscheidung 1m Stutt- ten Zusatzangeboten leiben. Und Dıie räumlıchen Gren-

zen datür werden tallen. Vıelerorts hat die OSst bereıts dıegarter Landtag. Sein Ziel ine beschleunigte Verständıi-
Sung der Länder über eıinen ordnungspolitischen Rahmen Voraussetzung geschaffen. Kabelfernsehen se1l 1U  _ aufzu-
herbeizuführen un: In der Medienlandschaft die töderalı- halten, wenn sıch eın Mensch datür interessıiere, hiefß
stische Buntscheckigkeit, WwW1e€e sS$1€e 1im Bıldungswesen Sang denn auch ın der Münchner Aufklärungsveranstaltung,
un: gäbe iSt, vermeıden. Börner ertet jedoch dieses ıne der wenıgen klaren Auskünfte dort.
Mediengesetz-Modell als Versuch, prıvaten Betreibern die Wenn ersti an Stadtviertel verkabelt, nıcht unbeträcht-
Tür ZU Programm öffnen, un damıt als iıne Auft- lıche Anschlufsgebühren bezahlt, Sendezentralen errich-
kündıgung der alten Vereinbarung, NEUC Kommunika-

LEL, Posten un: Anbieterlizenzen vergeben sınd, wiırd sıch
tionstechniken zunächst 1n Versuchen erproben un mıt eiıner Unterschrift der Mınıisterpräsiıdenten auch aum
Eerst auf der Basıs der dabe] SCWONNECNCNHN Erfahrungen mehr Nennenswertes rückgängıg machen lassen, WI1€e das
über die künftige Medienordnung entscheiden. Miıt ohl noch die VO der Bundesregierung 1973 1Ns Leben
dem Stuttgarter Mediengesetz-Entwurtf hätten dıe Pılot- gerufene „Kommıissıon für den Ausbau des technıschen
projekte ihren Sınn verloren. Kommunikationssystems” tür denkbar hielt. Ob, un:
Es fällt schwer anzunehmen, da{fß Börner das VO  e Späth wenn Ja, 1n welchem Zeıtraum und welchen organı-
präsentierte Mediengesetz-Modell wirklich gründlıch satorıschen Bedingungen Kabelrundtunk 1im anzCnN Bun-
mißverstanden hat In der vorlıegenden Konzeption desgebiet stattfiınden soll; muUusse Ende der Pılotpro-
könnte der Entwurt ohnehın erst 1ın vielen Jahren wırksam jekte noch offen se1n, hatte S$1€e 1ın iıhrem umfangreichen
werden, weıl prıvate Veranstalter danach erst zugelassen gutachterlichen Bericht VO Januar 19/6 gefordert, mMI1t
werden, WEeNnN mindestens die Hälftfte aller Haushalte dem die Geschichte mi1t den Kabelpilotprojekten ıhren
eın Kabelnetz angeschlossen 1St Vielmehr dürtte Späth Anfang nahm. Wenn aber der „gleitende Start  6 dieser
dem hessischen Miınısterpräsiıdenten ungewollt eınen tor- „Versuche“ zugleich gleitender Start in eın dauerhaftes

Mehr Fernsehen wiırd, dann 1St In der Tat nıcht einmalmalen Vorwand geliefert haben, sıch VO dem geplanten
Mehr Fernsehen V1a Kabel überhaupt dıstanzıeren. mehr klar, W as un WOZU da 1U noch erprobt und über-

prüft werden soll eorg etzIn Örners Parteı sınd die Vorbehalte gyegenüber etwalıgen


